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Eure Hochgeborene

gehe ganze Regierungs-Commissair!

Ich ihme in die Früher her Hochachtztern abermals zu beleggenn, daß

Mal will ich jedoch nur sehr kurz sein, da ich mir wohl be¬

grüße bin, daß ich Sie, soviele Mal schon mir meinen Briefen

um Ihre theuer Zeit gebracht habe.

Ich will einiges Lehn werden auf die Hluboker Angele¬

geachteten. Ich höre nämlich daß meine Angelegenheit ganz

eine Kirchliche sei, an nur die alten Anstiften meiner Verkau¬

von Alben im Jahre 1848 aufs neue zu verwickeln bestrebe,

sind kommen sollen die Herren Stromsatz, Tessak, Johann

Lettre jene sein, die mit der protestantischen Antonomie im

Munde gegen meine Einsetzung preussir haben wollen. Diesen

Busen freunden Jasenik, des ehemaligen Districtu Inspector

war es wie Gerichtes, als den Schreckens zuerschen im Stan¬

und in der Kirche mich von meiner Pfarre zu verdrängen,

ja es vor ihnen, diesen Antonomischen Auctoritäten der

nicht auch sowisch ewangelischen Kirchen-Gemeinde

ein noch Leichters unter einem Beistande von 200 Kur¬

in ein ihrer Anhänger nach Meck zum Pfarrer



überquant nominiren? Eine derartige Antonomie der Processanten, könne

selbst Rossel für einen großen Sieg seiner Sache erklären;

Und was diese zu Ewer Hochwohlgeboren freundern

anbelange, sie sind durch die ungeduldige Gemeinde mir

den unterthänigsten Bitten abgeschickt worden, mögen Eüer

Hochwohlgeboren, ihre Protestation gegen die Groschische Perfidie¬

und Laz, durch die sie in seinen Falle zergehen sind zu den

übrigen Acten, gnädigst nach senden zu wollen.

Uns allen ist nicht bekannt bei welchen Stellen sich

unser Pras verfinden, und darum belästigen wir für

Hochwohlgeboren und wiederholen unsere unterthänigste Bitte.

Und in wir uns Euer Hochwohlgeboren anzuempfahen,

den Ehre haben, verharre ich mit der auszuzeichnen

Hochachtung Hluboka am 18ten July 1850

serer Hochwohlgeboren

unterthänigster Diener

Josef Hurban



Protestacia.

Mi možej podpísaní prítomním pismom slavne protestujeme

proti hanebnemu jestli bi vikonano bíti melo nad -

nyivané nam dobroti, a ve vecich politickích neslechlosti

Stalo se totiž, že keď p. Moštenan počti cir-

kevní odevydával, pan farár Brezovskí tomat Hro-

shromaždiv okolo sebe privatne nekterích od Uradu

i ce súsedne a takto jich asi oslovil; "budle takí

dobrí a podpište toto písmo, však sa vi nebojte

tu nič nem jiného, jen abi pán Moštenan mohel

v nektere jine Cirkve svůj chleb hledet. I a s timi.

rečami nam podložil zapísaní papír bez toho, abi nám

ho bost dal prečítal.

Mi abichom se čím skúr strasli p. Moštenana

nechtejice pritom pomstu vílevati nad nem za jeho

vini podepsali sme vikter ten gapísaní papir-

slisíme však je naše mnejú mogutosti na tom ja

hovemsi svedectví se zakladali mají.

A proto neznajúce čo sme podpísali súce jen

skrze p. krosa k podpisu puválení pevne protestuje.

me proti všem následkum, kterébi na nás spodpisu

takového viplívati mohli, ano jestli sme k tomu,

privedení bili že sme podpísali nečo kríveho robíckom

pred svedomím svím zodpovídali nemohli, zadržujeme

sobe pravo objalovám p. Hroša.



Prosíme pak ponížene Osvíceného Panu Vladneho

Kommistára. Jehož Milosť sme naše žalobi oddali,

kdobi tuto nás pomená protestacii k ostatním

spisam naš Cirkevni pravoti se tíkanám priložit

a na patrične misto vipravíti tak milostiví biti

račili

Psáne we Hlubokém dňa 17 Julia 850.

podpísaný Urad
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